
Der Brite Sean Christopher 
spielt in «Thriller» täuschend 
echt Michael Jackson. Wenn 
er «Dangerous» oder «Billy 
Jean» singt und dazu den 
«Moonwalk» tanzt, bekommt 
man Gänsehaut – und 
denkt der «King of Pop» 
sei wiederauferstanden.   

Züri Rundschau: Sean Christopher, 
Sie sind gerade in London am 
Proben von «Thriller- Live». 
Sehen Sie Michael Jackson auch 
ohne Bühnen-Makeup ähnlich?
Etwas Ähnlichkeit ist da. Aber nicht 
soviel, dass ich auf der Strasse an-
gesprochen werde. Ich bin froh, 
dass ich im realen Leben mich sel-
ber sein kann. Wir haben natür-
lich ein fantastisches Make-Up- 
und Kostüm-Team, das mich für 
den Auftritt im Rampenlicht ver-
wandelt.

Und wer ist Sean Christopher, 
wenn er nicht MJ spielt?
Ich bin 31, gebürtiger Engländer. 
Nach Schulabschluss machte ich 
eine Ausbildung am College für 
Musik und Kunst. Seither stehe 
ich auf der Bühne und perfektio-
niere meine Gesangs- und Tanz-
künste. Bisher spielte ich vor allem 
Rollen in kleineren Produktionen 
und tourte als Soulsänger mit einer 
R’n’B-Band durch die Lande. Über 
all die Jahre habe ich Michael Jack-
son’s Karriere mit Spannung ver-
folgt. Vor zwei Jahren wurde ich 
dann für die Hauptrolle in  «Thril-

ler - Live» engagiert.  Dass ich die 
Ikone nun selber spielen kann, ist 
der eindeutige Höhepunkt in mei-
nem bisherigen Leben. 

Glauben Sie, dass sie dieses High-
light künftig noch toppen kön-
nen?
Eine grössere Chance als MJ zu 
spielen, gibt es wahrscheinlich 
kaum. Das denke ich auf jeden Fall 
im Moment. Er schenkte der Welt 
seine Hits und den Moonwalk. Für 
mich ist und bleibt er ein Super-
star. 

Sie schlüpfen jeden Abend (sozu-
sagen) in die Haut von MJ. Sind 

Sie ein grösserer Fan als alle An-
deren?
Ich musste natürlich jeder seiner 
Bewegungen genau studieren, um 
sie perfekt imitieren zu können. 
Besonders das Tanz-Training war 
hart. Am Anfang fühlte ich mich 
wie ein Lehrling, der versucht, in 
die viel zu grossen Fussstapfen sei-
nes Meisters zu treten. Und je mehr 
ich in die Rolle einlebte, desto rie-
siger wurden die Herausforderun-
gen. Es gilt, Tausende von Details 
zu beachten. Mir wird immer wie-
der von Neuem bewusst,  was MJ 
als Tänzer und Sänger Fantasti-
sches geleistet hat. Er war einer 
der am härtesten arbeitenden Per-

sönlichkeiten im Showbiz. «Höre 
nie auf, besser zu werden und dich 
zu steigern». Das war seine  Bot-
schaft. Und wir entwickeln uns von 
Show zu Show. Die positive Ener-
gie von MJ wirkt nachhaltig.

Die Schlagzeilen zum sein Privat-
leben waren aber bekanntlich al-
les andere als positiv?
Leider. Der Fokus der Medien war 
auf ihn gerichtet, er stand als Ikone 
des Showbiz ständig unter Beob-
achtung. Einmal war er der grosse 
Held, dann wieder der Verlierer. 
Tragisch, dass sein Privatleben in 
aller Öffentlichkeit ausgebreitet 
wurde und oft Gerüchte über ihn 
kursierten, die gar nicht stimm-
ten. Aber das Bühnenevent «Thril-
ler - Live» konzentriert sich aus-
schliesslich auf das Positive an Mi-
chael Jackson und zeigt ihn als 
charismatische Bühnenfigur. An-
gefangen von ersten Auftritten mit 
Jackson Five bis zu den letzten 
grossen Hits. Er hat sämtliche Re-
korde in der Musikindustrie gebro-
chen und seine Songs werden alle 
Negativ- Schlagzeilen überleben. 

Ursula Burgherr

Thriller - Live
Die Originalshow aus dem Londo-
ner West End, begeistert das Pub-
likum weltweit: von Wien bis Bei-
jing, von Kapstadt bis Singapur. 
Selbst den King of Pop persönlich 
zog die umjubelte Show bereits 
2006 in ihren Bann. Und der Erfolg 
ist und bleibt ungebrochen, was 

die frenetisch gefeierte 1000. Vor-
stellung des Bühnenspektakels in 
London im Mai dieses Jahres ein-
drücklich belegt. Nun kommt die 
weltweit begehrte Show zurück in 
die Schweiz, um die grössten Hits 
und den unverwechselbaren Tanz-
stil Michael Jacksons live auf der 
Bühne erlebbar zu machen – mit 
fantastischen Sängern, einer mit-
reissenden Band und grossartigen 
Tänzern.

6. bis 18. Dezember 2011 im Musi-
cal Theater Basel und vom 31. Ja-
nuar bis 5. Februar 2012 im Thea-
ter 11 Zürich. Weitere Informatio-
nen www.thriller-live.com und 
www.publicum.ch
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Der Brite Sean Christoper gibt in «Thriller – Live» täuschend echt den «King of Pop»

In den Fussspuren der Popikone
Sean Christopher ist MJ in «Thriller-Live»
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Ohne Bühnen-Makeup wird Sean auf der 
Strasse nicht mit MJ verwechselt

Winterspektakel «Swiss Christmas»
Die Magie von Weihnachten erleben 

Das Winterspektakel mit Isabel 
Florido und Fabienne Louves in 
den Hauptrollen einer zauber-
haften Geschichte, eingebettet 
in eine Show mit spektakulä-
rer Akrobatik, Musik und einer 
interaktiven Multimediashow.

Nach dem Grosserfolg vom ver-
gangenen Jahr findet die Schwei-
zer Artistenshow «Swiss Christ-
mas» (www.swisschristmas.com) 
vom 17. November bis Anfang Ja-
nuar 2012 erneut statt. Live-Mu-
sik, Schauspielkunst und eine Mul-
timediashow sorgen für ein Erleb-
nis voller Energie, Emotionen und 
Weihnachtsstimmung. Das neue 
Programm ist während sechs Wo-
chen auf der Offenen Rennbahn in 
Zürich-Oerlikon zu sehen. Dreis-
sig Akrobaten aus fünf Nationen 
erzählen artistisch die zauberhafte 
Geschichte einer jungen Frau, die 
einem künstlerischen Traum nach-
eifert. Der Regisseur Peter Zobel 
fügt dabei Showelemente an einem 
einzigen Handlungsstrang so zu-
sammen, dass eine Geschichte 
entsteht, die wie in einem Film ab-
läuft. «Das ist wohl auch das» – so 
der ehemalige Fernsehregisseur 
Peter Zobel – «was Swiss Christ-
mas von anderen herkömmlichen 
Zirkusshows unterscheidet. Bei 
uns spielen alle Akteure in einer 
einzigen Geschichte mit. Selbst-
verständlich sind die einzelnen 
Acts in sich einzigartig, aber zwi-

schen ihnen entstehen keine Brü-
che; sie verschmelzen miteinander 
– dafür bedienen wir uns Elemen-
ten des Theaters und des Musicals. 
So werden selbst die typischen 
Umbauten zwischen den einzelnen 
Darbietungen als Teil des Ganzen 
dramaturgisch mit eingebunden.» 
Die Schweizer Schauspielerin Isa-
bel Florido spielt die Hauptrolle in 
der Show, während die stimmge-
waltige Fabienne Louves für die 
musikalische Unterhaltung sorgt. 
Der Hitproduzent Roman Camen-
zind hatte im vergangenen Jahr ei-
gens für Swiss Christmas den Song 
‘Wiehnachtsgschänk’ komponiert 

und übernimmt die musikalische 
Leitung der gesamten Show.

Klatschen erzeugt Energie
Einzigartig und zeitgemäss beim 
neuen ‘Swiss Christmas’-Spekta-
kel ist auch die Interaktion zwi-
schen Darstellern bzw. Artisten 
mit der meterlangen LED-Lein-
wand, auf welcher zum Beispiel 
von einem Artisten ein virtuel-
ler Weihnachtsbaum geschmückt 
wird. Dieses Jahr wird zudem mit 
dem Thema Energie für ‘Spannung’ 
im doppelten Sinne gesorgt. So viel 
sei dazu verraten: Einige Figuren 
in der Show werden darüber wa-

chen, dass während der gesamten 
Vorstellung sinnvoll mit Energie 
gehaushaltet wird. Selbst das Pu-
blikum wird seinen Teil mit Klat-
schen beitragen können. Zobel zur 
Umsetzung seines Konzeptes: «Wir 
zeigen, wie sich auch unter diesen 
Sparzwängen die Phantasie durch-
setzt und werden neben dem klas-
sischen Showlicht stellenweise mit 
sparsam eingesetzten Lichtquellen 
eine überraschend poetische und 
weihnachtliche Atmosphäre er-
zeugen.» Swiss Christmas ist der 
perfekte Event für die Weihnachts-
zeit: Erstklassige Akrobatik, Musik 
und eine spannende Geschichte 
versetzen die Zuschauer in feierli-
che Stimmung.

Spielzeiten: 17. November bis 31. 
Dezember 2011 (43 Aufführun-
gen, Kapazität Zuschauer: 1100 
pro Show); Ort: Offene Rennbahn 
/ Zürich-Oerlikon. Ticketverkauf: 
0848 480 010 (Ortstarif) / Tickets 
ab CHF 39.– .
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Swiss Christmas: Erstklassige Akrobatik, Musik und eine spannende Geschichte ...
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Fabienne Louves

Erste Bilanz der 
Kampagne gegen 

Dämmerungseinbrecher

Die Kantonspolizei Zürich zieht 
nach den ersten zwei Wochen der 
Präventionskampagne gegen Däm-
merungseinbrecher eine positive 
Bilanz. Anlässlich verschiedener 
gezielter Kontrollen konnten sechs 
mutmassliche Einbrecher verhaf-
tet und grössere Mengen Diebesgut 
sichergestellt werden.
Die Kantonspolizei Zürich sowie 
die Kommunalpolizeien haben 
in der Zeit zwischen 31. Oktober 
und 11. November 2011 mehr als 
600 Fahrzeuge und deren Insassen 
kontrolliert. Ebenso wurden Iden-
titäten, Ausweise und Mobiltele-
fone überprüft. In 22 Fällen wur-
den Personen vorwiegend wegen 
Strassenverkehrsdelikten verzeigt. 
Insgesamt sechs mutmassliche 
Einbrecher konnten festgenom-
men und diversere Gegenstände 
die mutmasslich deliktischer Her-
kunft sind, sichergestellt werden. 
Die Kampagne mit gezielten Kon-
trollen und verstärkter polizeili-
cher Patrouillentätigkeit wird vo-
raussichtlich bis Mitte März 2012 
andauern.
Verdacht - Ruf an - Polizeinotruf 
117 - Kampagne gegen Dämme-
rungseinbrecher durch die Poli-
zeikorps des Kantons Zürich und 
des Ostschweizer Polizeikonkor-
dates sowie der Kantonspolizeien 
Schwyz und Zug. Zögern Sie nicht 
und melden Sie verdächtige Wahr-
nehmungen umgehend der Polizei. 
Benützen Sie dazu ausschliesslich 
die Notrufnummer  117.
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